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1.
Fragestellung und Einleitung


Diese Arbeit behandelt den Vater-Sohn-Konflikt zwischen Friedrich
II. und seinem Sohn Heinrich (VII.). Zeitlich setzt die Arbeit,
ausgenommen in der Einführung, im April 1220 an, also kurz vor
Friedrichs Kaiserkrönung und mit dem Abschluss der Vereinbarung mit
den geistlichen Fürsten. Der Arbeit ist zum Ziel gesetzt, zu
bewerten, inwieweit die Beziehung zwischen den beiden Herrschern
durch deren politische Zielrichtungen und Prioritäten beeinflusst
wurde. Mit dem Abzeichnen jener Priorisierungen können dann
jegliche persönliche oder politische Entscheidungen der Herrscher
in ihrer Wechselbeziehung, mit Sichtweise auf den von Ihnen
gesetzten Prioritäten, entweder bestätigt oder neu bewertet werden.
Worin liegt die Ursache für die Eskalation 1235? In diesem
Zusammenhang werden das Statutum in favorem prinicipum und
sein Vorläufer, die Confoederatio cum principibus
ecclasiasticis untersucht (In der Arbeit als
Confoederatio und Statutum abgekürzt). Eine
zusammenfassende Beschreibung der Jahre 1220-1231/32 und 1232-35
soll eine chronologische Schilderung ermöglichen, die Vertiefung
des Konflikts zeigen und die Arbeit nachvollziehbarer gestalten.



Anschließen werden die Reise Friedrichs II. in das römisch-deutsche
Reich 1235, die Absetzung Henrichs behandelt sowie der der
darauffolgende Mainzer Hoftag erwähnt. Um die Fragestellung
letztendlich zu beantworten, werden in Punkt sieben die politischen
Zielrichtungen von Vater und Sohn bewertet. Nach einem kurzen
Hinweis zur Bewertung Heinrichs (VII.) in der Forschung, folgt das
Fazit.  
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